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eIn rückblIck
einmal mehr blicken wir mit Stolz auf die ETHNOCINECA 2014 zurück. 
Zum achten Mal sorgte das ethnographic and Documentary Filmfest 
Vienna – ETHNOCINECA – für fünf unvergessliche Tage filmischer Be-
gegnung im Herzen Wiens. Neben rund 3.000 BesucherInnen belebten 
zahlreiche internationale Filmemacherinnen und expertinnen aus dem 
Bereich der Anthropologie und des Dokumentarfilmes die Screenings 
und Diskussionen des Festivals. Filme aus aller Welt, der Wettbewerb 
in der Kategorie studentisches, ethnographisches Filmschaffen – ESSA 
– sowie die Projektwerkstatt gestalteten das abwechslungsreiche Rah-
menprogramm inklusive Fotoausstellung, Partys und Konzert. 

ethnocInecA 2014
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eIn voller 
erfolg
Der erfolg der achten ETHNOCINECA hat auch 2014 bewiesen, dass 
Kino an der Schnittstelle zwischen Unterhaltung und Wissenschaft 
sowie als Vermittler zwischen kritischer Öffentlichkeit und Experten 
den Nerv der Zeit trifft. Bewusst als Kontrapunkt zur Massenverar-
beitung von „fremden Bilderwelten“ nach „Schema F“, hat sich das 
Festival abseits des Mainstreams etabliert und ist im österreichischen 
Festivalkalender nicht mehr wegzudenken. 

Die einfühlsamen und inhaltsstarken filmischen 
Portraits, die dieses Jahr aus über 260 Einrei-
chungen dokumentarischer und ethnographi-
scher Filme von den Kuratorinnen ausgewählt 
wurden, überzeugten die rund 3.000 Besuche-
rInnen und Gäste wieder unter dem Motto: „We 
need to see the world from as many perspecti-
ves as possible“!  

Diese kritische und engagierte Öffentlichkeit macht die ETHNOCINECA 
zu dem, was sie ist: ein lebhafter ort für Dialog und austausch, für Fra-
gen und Diskussion. Daher verstehen wir das rege interesse als auftrag, 
auch weiterhin zur Unterstützung und Vernetzung eines informierten 
Publikums beizutragen. 

260  
  EINrEICHUNGEN

 3.000 
   BEsuchErInnEn 

ethnocInecA 2014
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fIlMe IM  
progrAMM 2014

52 VErÕES
Regie: Fábio cunha | Portugal 2013 | Weltpremiere

A LIFE WITHOUT WOrDS
Regie: adam isenberg | nicaragua, türkei 2011 | Österreichpremiere

ANOTHEr WOrLD
Regie: Guo Zongfu | china, 2013 | Österreichpremiere

ArEFI – THE SHEPHErD
Regie: Daniel asadi Faezi | iran, Deutschland 2013 | Österreichpremiere

AVANT LA NUIT
Regie: Chiara Caterina | Belgien 2013 | Österreichpremiere

BALcOnY TALEs
Regie: helle Windeløv-Lidzélius | Kuba, Dänemark 2013 | Österreichpremiere

BELA VIsTA
Regie: Filipa Reis, João Miller Guerra | Portugal 2012 | Österreichpremiere

BLAcK OuT
eva Weber | Guinea, Großbritannien 2012 

DrEAMInG On – ThE sTOrY OF ThE QuAnDAMOOKA PEOPLE
Regie: Marcia Machado | australien 2013 | Weltpremiere

EL NAÍL
Regie: néstor Jiménez Díaz | Mexiko 2013 | europapremiere

El ÚLTIMO VIAJE DEL AFILADOr
Regie: aitor Rei | Spanien 2013 | Österreichpremiere

FrAMInG ThE OThEr
Regie: ilja Kok, Willem timmers | Äthiopien, niederlande 2011 | Österreichpremiere

ethnocInecA 2014
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fIlMe IM  
progrAMM 2014
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GODS AND KINGS
Regie: Robin Blotnick | USA, Guatemala 2012 | Österreichpremiere

KOsMA
Regie: Sonja Blagojevic | Serbien, Kosovo 2013 | Österreichpremiere

LA VOIX DE LA TOUNDrA
Regie: Jean Ehret | Russland, Belgien 2013 | Weltpremiere 

LETTrE À MOhAMED
Regie: christine Moderbacher | tunesien 2013 | Österreichpremiere

LOOKING FOr NOrTH KOrEANS
Regie: Jéro Yun | Südkorea, china, Frankreich 2012 | Österreichpremiere

MAJOuBs rEIsE
Regie: eva Knopf | Deutschland 2013 | Österreichpremiere

MA nA sAPnA – A MOThEr‘s DrEAM
Regie: Valerie Gudenus | indien, Schweiz 2013 | Österreichpremiere

MEssAGEs MusIcAuX – LE sÉnÉGAL En TrAnsFOrMATIOn
Regie: cornelia Strasser | Senegal, Schweiz 2013 | Österreichpremiere

MILEs AnD WAr
Regie: anne thoma | Schweiz, Deutschland 2012 

MODOu MODOu
Regie: Virginia Manchado | UK, Spain 2013 | Österreichpremiere

Much ADO ABOuT KnOTTInG
Regie: Geetika narang abbasi, anandana Kapur | 55 Min. | Österreichpremiere

NADIE ESPECIAL
Regie: Juan alejandro Ramírez | Peru 2013 | Österreichpremiere
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fIlMe IM  
progrAMM 2014
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nGABEn – EMOTIOn AnD rEsTrAInT In A BALInEsE hEArT
Regie: Robert Lemelson | indonesien, USa 2012 | Österreichpremiere

nOIsE ThAT BrInGs MOnEY
Regie: Konrad Pilot | Kamerun 2013 | Österreichpremiere

Our MIssIOnArIEs
Regie: Martin Gruber | Guinea 2013 | Österreichpremiere

QuAnD EsT-cE QuE JE LEs AI Vus s‘EMBrAssEr
Regie: Baptiste Janon | Belgien 2013 | Österreichpremiere

sEArcY cOunTrY
Regie: noam a. osband | 6 Min. | Österreichpremiere

SILENT VISITOrS 
Regie: Jeroen Van der Storck | Japan, Belgien 2012 | Österreichpremiere

sIncE I WAs BOrn
Regie: Laura Delle Piane | Palästina, Frankreich 2013 | Österreichpremiere

sMOKIn‘ FIsh
Regie: Luke Griswold-tergis, cory Mann | USa 2011 | Österreichpremiere

SO CLOSE TO SILENCE
Regie: arlindo horta | Portugal 2013 | Österreichpremiere

SOLDIEr ON THE rOOF
Regie: esther hertog | israel, niederlande 2012 

sPIrITs OF EnVY
Regie: Helene Basu | Indien, Deutschland 2013 

ThE chAIrMAn AnD ThE LIOns
Regie: Peter Biella | Tansania, USA 2012 | Österreichpremiere
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ThE BAsTArD sInGs ThE sWEETEsT sOnG
Regie: christy Garland | Guyana, Kanada, Dänemark 2012 |  
Österreichpremiere

TOGETHEr AS ONE
Regie: Kilian Lamtur tanlaka | Kamerun, norwegen 2013 |  
Österreichpremiere

TrAns*MArsEILLE
Regie: Ulrike Böhnisch, Linda Sepp | Frankreich, Deutschland 2014 | 
Weltpremiere

UNDEr THE PALACE WALL
Regie: David MacDougall | indien, australien 2014 | Österreichpremiere

unD In DEr MITTE DEr ErDE WAr FEuEr
Regie: Bernhard Hetzenauer | Ecuador, Deutschland, Österreich 2013 | 
Österreichpremiere

WASTrEL
Regie: erik Dettle | Kenia, USa 2013 | Weltpremiere

ŽIVOT JE – LIFE Is
Regie: Vladimir Perović | Montenegro 2013 | Österreichpremiere

fIlMe IM  
progrAMM 2014
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eIne 
eInzIgArtIge
MIschung
Das von unseren Kuratorinnen Dr.in Ulrike 
Davis-Sulikowski (institut für Kultur- und Sozi-
alanthropologie), Mag.a Marie-christine hartig 
(Kultur- und Sozialanthropologin) und Mag. 
Martin Lintner (Visueller anthropologe und 
Filmemacher) ausgewählte Programm, erlaubt 
eine einzigartige Mischung aus künstleri-
schen und wissenschaftlichen Perspektiven. 

Dieses aufbrechen gedachter wie stilistischer 
Grenzen wirft die Frage auf: Was kann der so-
zialkritische Dokumentarfilm? Wo ziehen wir 
Grenzen zwischen Voyeurismus und authen-
tischem interesse an dem so genannten an-
deren? Und sind wir tatsächlich bereit, unsere 
gewohnten Bahnen zu verlassen und uns für 
Neues zu öffnen? 

Die geographische sowie kulturelle Band-
breite der Filme trägt Lebensrealitäten aller 
Kontinente der Welt in die Kinosäle und er-
möglicht es den BesucherInnen, dieses viel 
beschworene ‚Andere‘ und ‚Fremde‘ filmisch 
erfahrbar zu machen. Plötzlich fand sich der 
Besucher mit den Gedanken einer Mursi-Frau 
aus Südäthiopien und der komplexen Zusam-
menhängen von tourismusunternehmen und 
den lokalen ruralen Gemeinschaften konfron-
tiert. es unternahm mit dem queeren Perfor-
mancekünstler nesrin in trans*Marseille einen 
Streifzug durch die Straßen der zweitgrößten 
Stadt Frankreichs, stieg an der Seite von J. 
Van der Stork in verlassene Gebäude ein und 
erlebte die Urban-Explorer-Bewegung der Si-
lent Visitors in Japan hautnah mit. all das und 
vielmehr bot das Programm der ethnocineca 
2014 einem begeisterten Publikum. 

ethnocInecA 2014
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zu gAst

dAs hIghlIght 

Bei der ETHNOCINECA 2014 waren so viele 
Filmemacherinnen wie noch nie zu Gast: Insge-
samt 14 FilmemacherInnen kamen nach Wien, 
u.a. aus Philippinen, den USa und Rumänien, um 
sich nach den Screenings den Fragen des Pub-
likums zu stellen und sich an lebendigen und 
ausführlichen Diskussionen zu beteiligen. Die 
2012 etablierte Keynote zur ethnocineca wur-
de dieses Jahr von Dr.in rachel Lears gehalten. 
Sie ging in ihrem Vortrag ‚Beyond Representati-
on‘ der Frage nach: Wie kann Dokumentarfilm zu 
politischem und sozialem Wandel beitragen? 

als highlight konnten wir dieses Jahr eine neuerung im Programm verbu-
chen: der ETHNOCINECA Students Shorts Award (ESSA), für studentische 
abschlussarbeiten und erstlingswerke, wurde dieses Jahr zum ersten Mal 
vergeben. Bei ausverkauftem Saal fand die Werkschau der 10 – von der 
Jury vorausgewählten – Filme statt. Mit einer knappen entscheidung kür-
te das Publikum „nacht, Grenze, Morgen“ 
von Tuna Kaptan und Felicitas sonvilla 
zum diesjährigen Gewinner des Wett-
bewerbs. ein Film, der mit unglaublicher 
Nähe und Intensität die Ängste und Hoff-
nungen zweier junger Männer schildert, 
die Flüchtlinge auf europäischen Boden 
schleusen. 

Die beiden Münchner freuen sich über den eSSa-award

ethnocInecA 2014
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ethnocInecA 
student shorts 
AWArd 2014:

BALITOK
Regie: Sheryl Rose andes| Philippinen 2013 | Österreichpremiere

BEhInD ThE WhEEL
Regie: elise Laker | tadschikistan, Großbritannien 2013 | Österreichpremiere

cOn LAs MAnOs En LA TIErrA
Regie: Ronyk (Floriano e.h. cruz) | Mexiko 2013 | Österreichpremiere

hIP hOP MI DEsAhOGO
Regie: Simon Rasing| Kolumbien 2013 | Österreichpremiere

In ThE LEMOn GrOVE
Regie: anastasia c. Klupchak | nicaragua 2012 | Österreichpremiere

LIQuID JOurnEYs
Regie: Liliana Grzybowska | Großbritannien | Österreichpremiere

nAchT GrEnZE MOrGEn
Regie: tuna Kaptan, Felicitas Sonvilla | türkei, Deutschland 2013 | 
Österreichpremiere

SHOrTWAVE
Regie: Samuel Leal | Brasilien 2013 | Österreichpremiere

sOL MAsLInA KAMEn
Regie: Branko Vilus | Kroatien 2013 | Österreichpremiere

THE HILL
Regie: anca Paunescu | Rumänien, tschechische Republik 2013 | 
Österreichpremiere

ethnocInecA 2014
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IM votIv 
kIno
auch das VOTIV KINO als spielstätte trug die-
ses Jahr maßgeblich zum Gelingen des Film-
festes bei: als intimes Programmkino mit stets 
offenen Türen und ernsthaftem Interesse am 
Wachstum und der Förderung einer kreativen, 
alternativen Szene, bietet es den perfekten ort 
für die Verwirklichung unserer Ziele. 

ethnocInecA 2014
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krönender 
Abschluss
Während in alter Tradition die Kurzfilme der ETNOCINECA-Projekt-
werkstatt am abschlusstag des Festivals gezeigt wurden, war der Kino-
saal bis auf den letzten Platz gefüllt. Die ethnocineca-Projektwerk-
statt gestaltet sich als Workshop, der teilnehmerinnen nicht nur die 
Möglichkeit bietet, unter professioneller Betreuung durch Wissenschaf-
terinnen und Filmemacherinnen eigene Filme zu produzieren, sondern 
diese auch gleich im Rahmen eines internationalen Filmfestivals zu 
präsentieren und mit dem Publikum zu diskutieren. 

Weitere zahlreiche Publikumsdiskussionen während 
des Festivals 2014, die interaktive Fotoausstellung des 
Kulturvereins iPSUM und das Abschlussfest im cLuB u 
rundeten die Filmwerkschau 2014 ab.

ethnocInecA 2014
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stIMMen
MErcEDEs EchErEr
Direktorin eUXXL Film, Schauspielerin,  
eheml. abgeordnete des europäischen Parlaments

„Kunst und Kultur verstehen sich als vermittelnder Bestandteil einer 
Welt in der Grenzen sich zunehmend auflösen, neu verhandelt wer-
den und Kulturen und Menschen aufeinandertreffen. Einem bedeut-
samen Publikumsfilmfest, wie dem Ethnographic and Documentary 
Filmfest of Vienna,  gebührt durch sein explizites Anliegen, mit Hilfe 
des breitenwirksamen Mediums Film die verschiedensten mensch-
lichen Perspektiven aufzugreifen und sie den Menschen näher zu 
bringen, ein fester Platz in der  Filmfestlandschaft Österreichs!“

Dr. ANDrEW IrVING
Programme Director, the Granada centre  

for Visual anthropology, University of Manchester

„Ethnocineca is turning out to be one of the most interesting and 
vital forums for the promotion and discussion of Visual Anthropolo-

gy in Europe. The standard and diversity of the films on show rivals 
those of major ethnographic film festivals, while also promoting 

practice based learning and workshops for students and creating a 
space for more innovative and experimental forms of Visual Anthro-

pology. While retaining links to the academic and anthropological 
community, I was also impressed by the way that Ethnocineca enga-

ges with, and introduces anthropological films, to the wider public. 
As such I wish Ethnocineca every success for the future and am con-

fident that it will become a major forum of intellectual exchange and 
debate for anthropologists and non-anthropologists alike.“

ethnocInecA 2014
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stIMMen
rOBIn BLOTnIK
editor, Filmmaker Jubilee Film, new York: Gods and Kings (2012)

„Ethnocineca is a lively, well-attended festival in an incredible city. I was 
grateful for the chance to connect with a smart, youthful, engaged audience, 
and to see brilliant ethnographic films from around the world.“

KONrAD PILOT
Filmmaker: noise that brings money (2013)

„I brought lots of good memories from my first visit to ETHNOCINECA. The first 
thing which comes to my mind is the crowd filling up the Votiv Kino during the 
screenings. The reason for this, (besides a very nice venue in the center of Vien-
na), seems to be an interesting and very differentiated film selection. The films 
ran simultaneously in two cinema halls (something that worked surprisingly 
well) and many of them were either sold out or nearly sold out.
 I was also very glad that many of those who made the films eventually 
came to Vienna to present it, as bringing people together is what truly charac-
terizes every good film festival!
 Last but not least, the whole event was very professionally organized from 
the beginning to the end. The communication with all the team-members wor-
ked smoothly from the first e-mail that we exchanged.
 I would like to thank the entire ETHNOCINECA-Team for the effort that You 
put in organizing the festival and wish you good luck with the organization of 
the next edition. I will be happy to be back in Vienna once again.“

FABIO cunhA
Filmmaker: 52 Veroes (2013)

„I was happy to have a world premiere of „52 Veroes“ at Eth-
nocineca! It´s a festival with a great spirit, you can actually 

see that the organizers are like a „family“ working to do what 
they like! I feel that it is a festival that it will get bigger with 
the years.. although I think that its actual size is one of the 

things that makes it so special and cozy. I hope to come back!“

ethnocInecA 2014
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BESUCHERINNEN

UnD 3 DJ’S

2Sä
le

1Ki
no5ta

ge

53Filme

43 Österreichpremieren
5 Weltpremieren
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der ethnocineca 
Projektwerkstatt

43 FiLMe iM 
haUPtPRoGRaMM

10 FiLMe iM 
1St ethnocineca STUDENT 
SHOrTS AWArD (eSSa)

UnD 1 ESSA GEWINNEr

ca. 38 
StUnDen 
FiLMPRoGRaMM

ca. 5 StUnDen 
DiSKUSSionen

3.000
KINOGäSTE

14
 anwesende

 INTErNATIONALE FILMEMAchErInnEn 

haUPtPRoGRaMM: Sonja Blagojevic, Robin Blotnick, 
Ulrike Böhnisch, Fabio Cunha, Valerie Gudenus, Ilja Kok, 

Virginia Manchado, Konrad Pilot
eSSa: Sheryl Rose andes, Liliana Grzybowska, anastasia 

Klupchak, Anca Paunescu, Simon Rasing, Branko Vilus

1 KeYnote SPeech Von 
Dr. rACHEL LEArS 
(Visuelle anthropologin, new York)

1 FotoaUSSteLLUnG 
Von IPsuM

1 KUnStinStaLLation 
Von ALDO GIANNOTTI

1 eRÖFFnUnGSFeSt 
Mit LIVE-BAnD 
PIErrE-BOIs
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resüMee
abschließend halten wir mit großer Freude fest, dass sich das Konzept der 
ethnocineca – über das Medium Film einen freien Zugang zu transkul-
turellem Dialog und interkulturellem Austausch für Alle zu schaffen 
– als erfolgsrezept beweist: auch dieses Jahr konnten die Kinobesucherin-
nen die Filme nach dem pay as you wish – Prinzip sehen. Die gestiegene 
BesucherInnenzahl und Zunahme der Anzahl internationaler Gäste 
bestätigen diesen erfolg! 

Wir freuen uns auf ein erfolgreiches 
2015 und bedanken uns ganz  

herzlich bei all jenen, die das  
Filmfest ETHNOCINECA zu dem  

machen, was es ist! 

ethnocInecA 2014
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 Drin ulrike Davis-sulikowski für ihr jahrelanges engagement für die 
ethnocineca und ihre wunderbare Unterstützung der Kuration 

 Drin rachel Lears für die Keynote zur Eröffnung des Festivals 

 sheryl rose Andes, sonja Blagojevic, robin Blotnick, ulrike Böhnisch, 
Fabio cunha, Liliana Grybowska, Valerie Gudenus, Anastasia Klupch-
ak, Ilja Kok, Virginia Manchado, Anca Paunescu, Konrad Pilot, simon 
rasing, Branko Vilus * sonja Blagojevic, robin Blotnick, ulrike Böh-
nisch, Fabio cunha, Liliana Grybowska, Valerie Gudenus, Anastasia 
Klupchak, Ilja Kok, Virginia Manchado, Anca Paunescu, Konrad Pilot, 
simon rasing, Branko Vilus für ihre anreise von nah und Fern zur  
ethnocineca und die abwechslungsreichen und informativen  
Diskussionen 

 Weingut Pittnauer für den grandiosen Wein, mit dem sie unser  
Eröffnungsfest versüßt haben 

 den Kunstverein Ipsum für die großartige Fotoausstellung inklusive 
Postkarten 

 Aldo Giannotti dafür, dass er künstlerisch aktivität und Passivität,  
Bewegung und Stillstand in die Kinosäle gebracht hat 

 Pierre Bois und Julian horn für das musikalische highlight unseres  
Eröffnungsfestes 

 den Djs Emil F, robert T und Le Band dafür, dass sie uns bei der  
abschlussparty im club U ordentlich eingeheizt haben 

 das Votivkino und seinen famosen Mitarbeiterinnen für ihre  
Unterstützung während der Festivaltage

ethnocInecA 2014

herzlIchen 
dAnk An
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teAM 2014:

Programm & Projektleitung
Marie-christine hartig
nadja haumberger
Martin Lintner
nóra Soponyai
Simone traunmüller 

Presse & Öffentlichkeitsarbeit
cornelia Selch
elena Staroste
Sophie Wagner 

Förderungen & sponsoring
Marie-christine hartig
Martin Lintner
Marieluise Röttger

ethnocInecA 2014

Kooperationen
nadja haumberger
nóra Soponyai 
elena Staroste

Projektwerkstatt
Marie-christine hartig
olivia Lange
cornelia Schuster 

Filmklub
nadja haumberger
Sophie Wagner 

Buchhaltung
Michael Draca 

Website & Technik
Martin Lintner 

Grafik 
Stefan Staller



20
REVIEW

kontAkt

ADrESSE

BAnKVErBInDunG

VOrSTAND

WEB: www.ethnocineca.at
FAcEBOOK:  ethnocineca – ethnographic and Documentary Filmfest Vienna
TWITTEr:  @ethnocineca

ethnocineca – Verein zur Förderung audio-visueller Kultur
neumayrgasse 15/19
1160 Wien
austria
ZVR: 779293375
Email: office@ethnocineca.at
Web: www.ethnocineca.at 

Kontoinhaber: ethnocineca –  
Verein zur Förderung audio-visueller Kultur 
Bank: Raiffeisenlandesbank 
Blz: 32000 
Konto-nr: 000-11.340.346 
IBAN: AT923200000011340346 
BIC: RLNWATWW

ethnocInecA 2014

Obmann: Martin Lintner
Obmannstellvertreterinnen: nadja haumberger, 
Simone traunmüller, Marieluise Röttger
Kassier: Michael Draca
Kassierstellvertreterin: Sandra Feichtner 


